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f rüher", sagt einer der Ar-
I beiter, ,,früher gehörten
wir züm Maschinenpark".
Seit die Werktätigen die zu-
vor acht Jahre lang stillgeleg-
te Kakaofabrik in Cumanä wieder
flottgemacht haben und eigenstän-
dig verwalten, hat sich auch deren
Selb§tverständnis gründlich verän-
dert. In ihrer aus einem Videoin-
stallationsprojekt hervorgegange-
nen Dokumentation niit dem etwas
sperrigen Titel ,,5 Fahriken - Arbei-
terkontrolle in Venezuela" zeichnen
Dario Azzellini und
Oliver Ressler diese
Veränderungen auf
dem Weg zu einem
yrürdigeqleben und
dem ,,Sozialismus
des 2L. Jahrhun-
derts" nach. Die fünf
Unternehmen, die
zwischen ein paar
Dutzend und rnehre-

STREIFENWEISE

Polit-Lehrstück: 5 Fahriken

Landes zum Vorteil gerei-
chen soll. Carlos Larrz, Präsi-
dent des Aluminiumverar-
beitungsbetriebs Alcasa in
Ciudad, spricht in di.esem -u-

sammenhang von der ,,historischen
Chance, Gesellschaft auf:ubauen".
Ein filmisches Erlebnis bereitet das
von Minute L bis 81 zugetextete
Dokumentarvideo nur sehr be-
dingt, als politisches Lehrstück aber
überzeugt es umso mehr.

Gleiclifalls aus dem Verleih von
Sixpackfilm kommen fünf kurze

Arbeiten, die zu ei-
nem Programm titels
,,Zerrspiegel" zusam-

' mengestellt wurden
und das, wenn man

'fr ro will, ein inoffi ziel-
* les Best-of der hei-
p mischen Avantgar-
§ deproduktion 'der

letzten zwei, drei
Jahre versammelt.

ren Täusend Arbeiter und Arbeite-
rinnen beschäftigen, gehören ver-
schiedenen Branchen an (eine A1-
uminiumhütte, eine Textilfabrik, ein
Papierwerk, eine Ketchup- sowie
eben besagte Kakaofabrik), ,das
Ziel aber, das sie verfolgen, ist ein
gemeinsames: Anstel l e der kapitali:
stischen Produktion setzen sie auf
eine ,,soziale Produktion", die nicht
nur den Arbeitenden, sonderri auch
der übrigen Bevölkerung ihres

Neben rezenten Filmen von Peter
Kubelka (,,Dichtung und Wahr-
heit") oder Peter Tscherkassky
(,,Instructions for a Light and So-
und Machine") sind dabei - immer
noch fast ein Geheimtipp - auch die
,,Mirror Mechanics" von Siegfried
A. Fruhauf zu sehen: ein siebenein-
halbminütiger Thriller im unheimli-
chen Look eines Rorschachtests.
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